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sowie die Mitarbeiter der Gemeinde Gaaden 

 

 

Frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr 
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GRATIS GRIPPEIMPF STOFF 

Wintersaison 2022/23 

 
Gegen Vorlage der Zahlungsbestätigung werden Ihnen die Kosten für den 

Impfstoff in der Wintersaison 2022/23 seitens der Gemeinde refundiert. Vo-

raussetzung ist, dass Sie in der Gemeinde Gaaden Ihren Hauptwohnsitz haben! 

 

Bitte lassen Sie sich ärztlich beraten! 
 

Bleiben Sie gesund und nützen Sie diese Aktion zur Gratis-Impfung!  

 

Ab ins Gelbe! 
 
Ab 1.1.2023 gibt es in Niederösterreich keine Blaue Tonne mehr. Deshalb kommen 
auch Metallverpackungen wie Konserven- und Aluminiumdosen, Senftuben oder 
Kronkorken in die Gelbe Tonne. Danach werden die Wertstoffe sauber getrennt und 
bleiben länger im Recycling-Kreislauf. 

 

 
 

 

 

Nähere Informationen erhalten Sie unter https://www.insgelbe.at/#gelbe-tonne-und-sack 
 

 

Foto von li. nach re.: DI Werner Tippel (GVA Mödling), Bgm. Rainer Schramm, Vizebgm. Dipl.Päd. 
Franziska Olischer (Mödling), DI Daniela Jordan (GVA Mödling) 
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Liebe Gaadnerinnen und Gaadner!  
 

Auch heuer hat der Gemeinderat in der letzten Sitzung des Jahres den Voranschlag  
für 2023 beschlossen. Er sieht Einnahmen in Höhe von ú 3.643.800,- und Ausga-
ben von ú 3.425.600,- vor. Die weltweit herrschenden Rahmenbedingungen haben 
die Planung auch für unser kleines Budget nicht einfach gemacht. Ich meine, es ist 
aber wieder ï wie in all den Jahren zuvor ï gelungen, einen Voranschlag zu erstel-
len, der den Bedürfnissen unseres Gemeinwesens gerecht wird.   
 
Für mich persönlich hatte heuer die letzte Gemeinderatssitzung des Jahres beson-
dere emotionale Bedeutung: Es war mein letztes Budget und meine letzte Gemein-
deratssitzung. Für mich Anlass, mich zu erinnern an das Frühjahr 2004, als ich in 
das Amt des Bürgermeisters von Gaaden gewählt wurde. Mit 100% Einsatz habe 
ich damals die Arbeit begonnen. Dieser volle Einsatz war meine Maxime für die 
Amtsausübung all die Jahre hindurch und ist es auch heute noch.  
 
Leider macht mir meine Gesundheit jetzt einen Strich durch die Rechnung. Nach 
einer Herzoperation im März dieses Jahres und darauffolgender Rehabilitation im 
Sommer musste ich erkennen: Ich kann auf Dauer nicht mehr die Anforderungen 
erfüllen, die ich für die Ausübung des Bürgermeisteramts an mich selbst stelle. So 
ist mir bewusst geworden: Es ist besser, wenn ich meine Funktion zur Verfügung 
stelle. 
 

Daher habe ich mit Wirkung 2. Jänner 2023 den Verzicht auf das Bürgermeisteramt 
und mein Gemeinderatsmandat erklärt. 
 

Liebe Gaadnerinnen und Gaadner, Sie werden sich wohl vorstellen können und mir 
auch zubilligen, dass dieser Verzicht von Wehmut begleitet ist. Fast volle neunzehn 
Jahre lang habe ich als Bürgermeister mit viel Herzblut daran gearbeitet, dass un-
sere Gemeinde ein lebenswerter Ort bleibt, ja in mancherlei Hinsicht vielleicht sogar 
lebenswerter geworden ist. Freilich war das auch deshalb möglich, weil in all den 
Jahren ausgezeichnete Teams in Gemeinderat und Gemeindeamt mit mir zusam-
mengearbeitet haben. Allen, die so ihren Beitrag geleistet haben, sage ich auch auf 
diesem Weg meinen herzlichen Dank!  
 

Lassen Sie sich jetzt von mir auf eine Rückschau mitnehmen, die gleichzeitig auch 
sozusagen ein kurzer Rechenschaftsbericht meinerseits ist:            
 

¶ Schon bald nach Amtsantritt konnte ich eine wesentliche Verbesserung für 
Volksschulkinder und Eltern realisieren: den Zubau an die Volksschule für 
Horträumlichkeiten. (Vorher wurden vom Hort Container benützt, woraus wieder-
holt Spannungen resultierten.) 
 

¶  
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¶ Einigen Stress ersparen sich Gartenbesitzer, seitdem sie selbst bestimmen kön-
nen, wann sie ihren Gras- und Strauchschnitt entsorgen. Dies wurde ermöglicht 
durch die Schaffung einer Zufahrt zum Sammelplatz mit Schranken und Ausgabe 
der Bürgerkarte, mit der die Zufahrt an den Werktagen von Früh bis Abend mög-
lich ist. (Vorher war die Entsorgung an die Öffnungszeiten des Wirtschaftshofs 
gebunden.)  

 

¶ Für die Abfuhr des Restmülls wurden Mülltonnen statt Müllsäcken zur Verfügung 
gestellt. 
 

¶ Die Ortsbeleuchtung wurde erneuert, wodurch die Ausleuchtung der Straßen und 
Gassen verbessert wurde. Bei der Auswahl der Laternen konnten interessierte 
Gemeindebürgerinnen und -bürger mitwirken. Vor allem aber bewirkte die Um-
stellung  auf LED-Leuchtmittel eine enorme Ersparnis beim Stromverbrauch. 

 

¶ Dass unsere Gemeinde bei der Nutzung neuer, umweltschonender und kosten-
sparender Technologien zu den ersten gehört war mir stets ein besonderes An-
liegen. So gewinnen wir auch schon seit Jahren elektrischen Strom aus Photo-
voltaikanlagen auf den Dächern von Amtsgebäude und Schule. In diesem Jahr 
haben unsere Anlagen mehr an Strom erzeugt, wie die Gemeinde verbraucht 
hat! 
 

¶ Die Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Gaaden war in all den Jah-
ren ausgezeichnet. So konnte die Ausrüstung immer wieder auf den aktuellen 
Stand gebracht werden. Der Fuhrpark wurde zur Gänze erneuert. Der notwendi-
ge Erweiterungsbau konnte dank der Mithilfe von Pfarre Gaaden und Stift Heili-
genkreuz realisiert werden. Einmal mehr ein großes Dankeschön an Pfarre und 
Stift ï und natürlich auch an das Kommando unserer Feuerwehr, das jetzige und 
die früheren! 
 

¶ Nicht unerwähnt bleiben kann in meiner Rückschau der für unsere Trink-
wasserversorgung zuständige Wasserleitungsverband. Ich habe dort immer ein 
offenes Ohr gefunden. In den letzten Jahren wurde das gesamte Ortsnetz erneu-
ert und verbessert. Dankeschön auch an meine Gegenüber im Verband! 

 

¶ Während meiner Amtszeit ist es in Gaaden zu keinen neuen Baulandwidmungen 
gekommen. Weiters wurde im Bebauungsplan Vorsorge getroffen, dass eine 
dichte Verbauung mit großen und hohen Wohnhäusern nicht länger möglich war. 
Damit wurde unser Ortscharakter vor Veränderungen bewahrt, deren Auswüchse 
in anderen Gemeinden zu sehen sind. 

 

¶ In der Gegenwart angelangt darf die Erwähnung der Fuß-/Radwege nicht fehlen, 
die jetzt entlang der B 11 nach Osten und Westen führen. Ein ĂLangzeitprojektñ, 
das schon meine Amtsvorgänger beschäftigt hat, ist jetzt Wirklichkeit  

      geworden ... 
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¶ Als ĂMeilensteinñ darf ich wohl bezeichnen, dass in den letzten Jahren leistbarer 
Wohnraum für junge Familien in Gaaden geschaffen werden konnte: In der 
Hauptstraße/Buchengasse wurden 12 Wohnungen errichtet.  
 

¶ Es geht weiter: Bald werden weitere 20 Wohnungen in der Hauptstraße/Am 
Schneiderbach entstehen. Die Baubewilligung ist erteilt. Der  Baubeginn hat sich 
verzögert wegen der überall bestehenden Probleme (Verfügbarkeit von Material, 
keine fixen Preise, keine Kalkulierbarkeit der Kosten für Wohnungswerber). Die 
Gemeinde hat als Grundeigentümerin für die beiden Projekte unentgeltlich ca. 
5.000m2 Baugrund zur Verfügung gestellt und so relativ günstige Monatszahlun-
gen für die Mieter ermöglicht. 

 
Am Ende dieser Rückschau erinnere ich mich an eine meiner ersten Aktivitäten als 
Bürgermeister: Es waren Brückenschläge über den Schneider- und den Mödling-
bach. Keine großen Projekte, wohl aber Veranlassungen mit Symbolwert.  
 
Lassen Sie mich schließen mit dem Appell: Seien wir stets bemüht um eine gute 
Gesprächsbasis mit anderen. Möge das Bild des Brückenschlags dabei helfen! 
Meine besten Wünsche für ein erfolgreiches Wirken für unser schönes, lebenswer-
tes Gaaden begleiten meinen Nachfolger!    
 

Sie alle, liebe Gaadnerinnen und Gaadner, grüße ich wie immer herzlich 
 

                                                                              Ihr 
 
 

 

                                                          Rainer Schramm,  
                                                                    Bürgermeister 

 

Radweg Gaaden - Hinterbrühl 

Die Bürgermeister von Hinterbrühl und Gaaden, Erich Moser und Rainer Schramm, 
freuen sich auf die Fertigstellung des Radwegs Gaaden-Hinterbrühl (s. auch die Seiten 
6 und 7) 
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Kontakt:  AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG, Gruppe Straße ï ST1 Bürgerinformation  

  Ing. Markus Hahn -  Mobil: +43 676 812 60 143, E-Mail: markus.hahn@noel.gv.at 

 

 

PRESSEINFORMATION 
 
(Hinterbrühl, Gaaden, 16. November 2022) 
 

Arbeiten für den Radweg entlang der Landesstraße B 11 
zwischen Hinterbrühl und Gaaden haben begonnen. 

Nach der Fertigstellung des Radwegprojektes zwischen Heiligenkreuz und Gaaden 
haben nun die Bauarbeiten zwischen dem östlichen Ortsende von Gaaden und der 
bereits bestehenden Mödlingbach-Route aus Hinterbrühl kommend begonnen. 

Landesrat Ludwig Schleritzko nahm am 16. November 2022 in Vertretung von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner den Baubeginn für den Radweg an der Lan-
desstraße B 11 zwischen Hinterbrühl und Gaaden vor. 

Mobilitªtslandesrat Ludwig Schleritzko: ĂNiederºsterreich mºchte in den nªchsten 
Jahren den Radanteil der täglichen Wege deutlich erhöhen und damit auch die 
CO2-Emissionen reduzieren. Dieses Ziel kann nur gemeinsam mit den Gemeinden 
erreicht werden. Das Land Niederösterreich unterstützt und schafft die notwendi-
gen Rahmenbedingungen dafür. Mit dem Bau der rund 1,8 km langen Radver-
kehrsanlage wird die Verkehrssicherheit für die Radfahrerinnen und Radfahrer 
maÇgeblich erhºht.ñ 
 

Die Radfahrerinnen und Radfahrer mussten zwischen Hinterbrühl und Gaaden bisher 
die Landesstraße B 11 benutzen. 
Verkehrszählungen haben gezeigt, dass die Landesstraße B 11 in diesem Bereich 
mit einem durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen von rund 5.000 Fahr-
zeugen frequentiert ist.  
Mit dem Projekt haben nun die Gemeinden Hinterbrühl und Gaaden in Zusammenar-
beit mit dem Land NÖ eine durchgehende verkehrssichere Radverbindung entlang 
der Landesstraße B 11 zwischen den beiden Gemeinden für die Radfahrenden ge-
schaffen. Weiters wird dadurch zukünftig Baden über das Helenental mit Mödling 
durch ein Geh- und Radwegenetz verbunden.  
Auch münden einige Wander- und Mountainbikerouten in diese neu geschaffene 
Achse ein.  

Der neue Radweg: 
Die für den Bau benötigten Flächen wurden von den betroffenen Grundeigentümern 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt. 
Der neue Radweg mit einer Breite von 2,0 m verläuft von Hinterbrühl kommend auf 
einer Länge von rund 830 m südlich der Landesstraße B 11und danach östlich der 
Landesstraße B 11. Die Trennung zur Landesstraße B 11 wird mit entsprechend brei-
ten Sicherheitsstreifen ausgeführt. Weiters wird eine bestehende Busbucht den neu-
en Gegebenheiten angepasst. 
 
Mit der Fertigstellung ist im Sommer 2023 zu rechnen.  
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund ú 1,2 Mio. wobei 70% vom Land N¥ (in 
Kombination mit Fördermitteln von klimaaktiv.mobil) und 30% von den Gemeinden 
Hinterbrühl und Gaaden getragen werden. 
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Landesrat Ludwig Schleritzko überzeugte sich persönlich vom Baufortschritt  
"Radweg Gaaden-Hinterbrühl". 
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Christbaum-Abholaktion 
 

Die Gemeinde Gaaden führt wieder 
eine Abholaktion für Ihre Christbäume  
durch und entsorgt diese  
 

am Montag, dem 9. Jänner 2023. 
Ab 7.00 Uhr früh (!) müssen die Christbäume oh-
ne Schmuck (Lametta etc.) vor der Liegenschaft 
deponiert sein. Später herausgestellte Bäume 
können nicht mehr abgeholt werden und müssen 
von den Besitzern selbst entsorgt werden. 

   

 Gemeindekalender 2023 
 

Den Kalender 2023 wird Ihnen in diesen 
Tagen zustellgestellt.  
Sollten Sie ihn jedoch in Ihrem Briefkas-
ten (wegen Überfüllung) nicht vorfinden, 
ersuchen wir Sie, ihn im Gemeindeamt 
abzuholen. 

JAGDPACHT 
 

Gemäß § 37 Abs. 3 NÖ Jagdgesetz 1974 liegt 
das Verzeichnis der auf die einzelnen Grundbe-
sitzer entfallenden Anteile für die Aufteilung der 
Jagdpacht 2019 in der Zeit 
 

vom 06.02. bis 20.02.2023 
 
im Gemeindeamt Gaaden zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Die Auszahlung erfolgt ab Mon-
tag, dem  27.02.2023, während den Amtsstun-
den. 

 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind auch heuer wieder eingeladen, dem 
Thema Müllvermeidung und -trennung besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen, nicht zuletzt, damit die weitere Kostenentwicklung unter Kon-
trolle bleibt. Beachten Sie, bitte, dass Kartonagen nicht bei den Sam-
melinseln entsorgt werden dürfen, sondern nur am Wirtschaftshof. Da 
gerade zu Weihnachten große Mengen an Verpackungsmaterial anfal-
len, ist auch heuer wieder als besonderes Bürgerservice der Wirt-
schaftshof 

am 25.12.2022 
 14.00 bis 16.00 Uhr 

geöffnet! 
 

Machen Sie, bitte, von diesem Angebot Gebrauch und deponieren  
Sie Verpackungskartons nicht bei den Sammelinseln! 

JÄGERRUNDE ANNINGERBLICK 
Schießtermine 2023 

 
Montag bis Donnerstag 9-12 Uhr  
und 14-16 Uhr  
Freitag, Samstag, Sonntag, Feiertag:  
KEIN SCHIESSBETRIEB  
Ausgenommen sind folgende Samstage  
von 9-12 Uhr:  
28.1., 25.2., 25.3., 29.4., 27.5., 17.6., 29.7., 
19.8., 30.9., 28.10., 25.11.2023  
zusätzlich von 14 ï 17 Uhr: 29.4.2023  
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Silvester - Feuerwerk 
 

Um unerfreuliche Vorkommnisse zu vermeiden, sind wir nochmals gebeten worden, auf  
Folgendes  hinzuweisen: 
 

Beachten Sie, bitte, dass das Abschießen größerer Raketen grundsätzlich verboten ist! 
 

Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn! Auch an sich erlaubte Feuerwerkskörper dürfen 
nicht so gezündet werden, dass sie andere Menschen gefährden oder ihr Eigentum beschä-
digen. 
 

Beschränken Sie auch das Zünden von an sich erlaubten Feuerwerkskörpern auf die 
Zeit um Mitternacht. Stunden früher und später können Sie Ihrer Umgebung keinen Feuer-
werkslärm mehr zumuten! 
 

Hoffentlich wird es auch heuer wieder gelingen, dass gute Laune zum Jahreswechsel und 
Rücksicht auf die Menschen und Tiere in der Umgebung und auf ihr Eigentum in einem aus-
gewogenen Verhältnis bleiben! 

 

Bezahlte Anzeige 
 

 

Am Dienstag, 27.12.2022 ist 
das Gemeindeamt ab 12 Uhr 
geschlossen. Von 27.12.2022 
bis 30.12.2022 steht Ihnen ein 
Journaldienst zur Verfügung. 

 

Seite 9 


